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Hymne beschwört „Heute wird gesiegt“
Tauchaer Musiker Helmut Schulz schreibt Ringern des AC Taucha Lied / Freistil-Landesmeister und Enkel singt mit

Taucha. Die Ringer des AC Taucha er-
halten eine Hymne – eine altbekannte.

Bei den Heimkämpfen der Ringer  
hörte der Tauchaer Musiker Helmut 
Schulze bei den Fangesängen immer ein 
Lied, das ihm bekannt vorkam. „Mein 
Vater war Ringer in Taucha und 1952 
Deutscher Meister im Bantamgewicht, 
genau an dem Tag, an dem ich geboren 
wurde. Später habe ich ihm dann  
bei den Wettkämpfen zugeschaut und  
da hörte ich immer wieder dieses Rin-
gerlied“, blickte er zurück. „Das ist mir 
bis heute nicht aus dem Kopf gegangen, 
zumal ich oft meinen Enkel Lukas be-
gleite der auch schon ein erfolgreicher 
Ringer des AC Taucha ist. Es wird  
aber von vielen Ringermannschaften ge-
sungen.“ 

Mit dem Präsidenten des Tauchaer 
Ringerclubs, Uwe Richter, war er sich 
deshalb schnell einig: Der AC Taucha  
bekommt eine eigene Hymne. Für den 
studierten Musiker kein Problem. Es  
ist außerdem nicht die erste Hymne, die 

er einem Tauchaer Sportverein schrieb: 
Die Fußballer der SG Taucha 99 singen 
seit 2009 ein Lied aus seiner Feder:  

„SG Taucha 99 blau und gelb wird oben 
sein …“.

Die Ringer-Hymne „Heute wird ge-

siegt“ wird zum ersten Mal beim Wett-
kampf am Tauchscher-Wochenende zu 
hören sein. Es gibt zwei Versionen: „In 
der Traditional-Edition habe ich das Rin-
gerlied, das schon mein Vater als Ringer 
in den 1950er-Jahren gesungen hat, mit 
einbezogen. Sein Urenkel Lukas singt die 
Kinderstimme. Die zweite, die Party-Ver-
sion, wird wohl die Hymne der Tauchaer 
Fans werden.“ 

Mit einer „kleinen Gage“ konnte Hel-
mut Schulze seinen Enkel vors Mikrofon 
locken. „Fünf Mal haben wir geübt, dann 
war es gut“, sagte der Achtjährige, der 
Landesmeister 2011 und 2012 der D-Ju-
gend im Freistil und Vizelandesmeister 
2012 im griechisch-römischen Stil ist.

Professionell produziert und abge-
mischt, aber auch ordentlich bei der 
Gema angemeldet, ist die Hymne nun 
auf CD gepresst. Sie kann über den  
AC Taucha bezogen werden, damit  
dann beim ersten Wettkampf aus vollen 
Kehlen zu hören ist: „Heute wird ge-
siegt!“  Reinhard Rädler

„Heute wird gesiegt“: Helmut Schulze und sein Enkel Lukas, selbst schon Landesmeis-
ter im Freistil-Ringen, bei den Aufnahmen für die Hymne.  Foto: Reinhard Rädler

Teiche kommen auf den Prüfstand
Stadtverwaltung Schkeuditz will Strategie für Unterhaltung der dörflichen Gewässer entwickeln

Schkeuditz. Der Handlungsbedarf an 
vielen der zu Schkeuditz gehörenden 
Teiche ist groß. Das sind auch die 
Euro-Summen, die dafür in die Hand 
genommen werden müssen. Deshalb 
will die Stadt für ein langfristiges 
Konzept untersuchen lassen, welchen 
Zweck die Teiche noch erfüllen, um so 
entscheiden zu können, ob alle noch 
gebraucht werden.

Ausgangspunkt für die Überlegungen 
ist die Umsetzung des Hochwasser-
schutzkonzeptes in Glesien. Damit ein-
her geht die von einem Büro vorgenom-
mene Untersuchung, welche Funktion 
dem örtlichen Feuerwehrteich zukommt 
und welche Unterhaltskosten nötig sind. 
„Wir fassen ins Auge, den Auftrag auf 
die anderen Teiche auszuweiten. Denn 
das Problem stellt sich in allen Ortstei-
len“, sagte unlängst Oberbürgermeister 
Jörg Enke (Freie Wähler). Schon vor 
längerem hatte er angedeutet, dass man 
unter wirtschaftlichem Gesichtspunkt 
darüber nachdenken muss, ob es sinn-
voll ist, jeden Teich zu erhalten. „Natür-
lich wird es darüber Diskussionen ge-
ben. Aber wir wollen das Thema jetzt 
strategisch angehen, die Untersuchun-
gen starten. Ziel ist, ein bis zwei Teiche 
im Jahr zu sanieren“, so Enke.

Wie schwer das wird, zeigt die bloße 
Anzahl der jetzt existierenden 18 Teiche 
in den Ortsteilen: vier in Radefeld, je 
drei in Freiroda, Wolteritz und Glesien, 
zwei in Dölzig und je einer in Kleinliebe-
nau, Gerbisdorf und Hayna. Das geht 
ins Geld. Teiche, die bereits in jüngerer 
Vergangenheit saniert wurden und jetzt 
mal wieder entschlammt werden müss-
ten, schlagen vielleicht mit „nur“ einigen 
tausend Euro zu Buche. Der Dölziger 
Ortsvorsteher Lothar Böttcher aber 

rechnet allein für die notwendige Sanie-
rung des seit rund 40 Jahren nicht mehr 
sanierten Froschteiches in Dölzig mit 
Kosten um die 100 000 Euro. „Wir sind 
ja in einem langfristigen Konzept der 
Stadt drin, wonach der Teich mit För-
dermitteln saniert werden soll“, hofft 
Böttcher. Trennen will er sich aber von 
keinem der Teiche: „Sie erfüllen alle ih-
ren Zweck, sind wichtig als Puffer bei 
Hochwasserereignissen.“

Auch die Dorfteiche in den nördlichen 
Ortsteilen haben ihren Zweck. Die Rade-
felder Ortsvorsteherin Birgit Gründling 
sagte gestern: „Das ist schon ein heißes 
Thema. Die Teiche hatten oder haben 
ihre Funktion und müssen gepflegt wer-
den. Förderungen gibt es ja bei natur-
naher Gestaltung der Teiche.“

Damit schließt sich der Kreis. Denn 
die naturnahe Gestaltung wiederum 
führte etwa am Glesiener Schafteich zu 

neuen Problemen. Rosemarie Kaps vom 
Angelverein Mittlere Mulde, der den 
Teich pachtet: „Mit dem Schilfbewuchs 
hat man es zu gut gemeint, dafür ist der 
Teich zu flach. Hier wurde nicht fachge-
recht saniert. Fischen wird der Lebens-
raum genommen, sie sterben.“ Vor zwei 
Jahren haben die Angler viel Schlamm, 
tote Fische und Schilf rausgeholt aus 
dem Teich. Doch jetzt ist er schon wie-
der stark zugewachsen.  Olaf Barth

Der Schafteich in Glesien ist bereits naturnah neu gestaltet worden. Doch Angler kritisieren, dass der Teich für diesen starken und 
sich unkontrolliert ausbreitenden Schilfbewuchs zu flach ist und so den Fischen der Lebensraum genommen wird.  Foto: Olaf Barth

Schlosshof

Alles klar für
Rocknacht mit

Kesici und Roses
Taucha (-tv). Es ist angerichtet: Die 11. 
Rocknacht Taucha steigt am heutigen 
Sonnabend im Rittergutsschloss in der 
Parthestadt. Stargast ist der Berliner 
Rocker Martini Kesici mit seiner Metal-
Band „The Core“. Die Four Roses spie-
len „Finest Rock and Ballads“, stellen 
ihre frisch gepresste erste CD vor. Als 
Opener rocken „Out of the Blue“ aus 
Leipzig um Frontfrau Dörte Ebeling, 
die im Vorjahr den Bandcontest gewan-
nen. Einlass ist um 18 Uhr, Karten kos-
ten an der Abendkasse 15 Euro.

Mit dem neuen Wettbewerb und rund 
einem Dutzend Nachwuchsbands star-
tet der Tag denn auch am Vormittag. 
Dazu ist der Eintritt frei. Neuerung: 
Diesmal sitzen zwei Mitglieder des Ju-
gendparlaments Taucha in der Jury. 
Die Gewinnerband darf professionelle 
Aufnahmen machen, wird zudem dele-
giert zum Bundeswettbewerb des 
„Deutschen Rock & Pop-Preises“.

Gestern legten Christoph Bernau und 
Mathias Gudera von der Firma Trans-
phon letzte Hand an die aufwändige 
Sound- und Lichttechnik. „Es wird wie-
der die stimmungsvolle Beleuchtung 
des Schlosshofes geben und eine Video-
show“, verspricht Mitorganisator Ingo 
Paul. Zudem stünden zwei Ausschank-
wagen auf dem Schlosshof (Paul: „Gab’s 
bisher auch noch nie“) und es gebe ga-
rantiert genügend Gegrilltes. „An aus-
reichend Schirme und Zeltüberdachung 
ist gedacht, falls mal eine Husche 
kommt“, erzählt er weiter.

Es werde Licht: Christoph Bernau (vorn) 
und Mathias Gudera beim Bühnenbau.
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Tauchaer Katholiken 
fahren ins Heilige Land
Taucha (-tv). Die katholische Pfarrge-
meinde St. Anna in Taucha will vom 9. 
bis 16. Oktober eine Wallfahrt nach Is-
rael durchführen. „Wir werden die hei-
ligen Stätten in Galiläa, Jerusalem und 
Judäa besuchen“, kündigt die Pfarrei 
an und bittet Interessierte um Rück-
meldung an die Pfarrer Bernhard oder 
Ruhnau. Die Kosten sollen 1300 Euro 
nicht überschreiten. Das Pfarrbüro hat 
die Rufnummer 03498 68283. 

Anmeldungen zum Sommer-Leseclub ab nächster Woche möglich
Schkeuditz (rohe). Am 23. Juli startet 
in der Stadtbibliothek Schkeuditz zum 
dritten Mal der Buchsommer Sachsen. 
In diesem Jahr unter der Überschrift 
„Beim Lesen tauch’ ich ab“, findet der 
Buchsommer sachsenweit statt. Am 
31. August endet die vom Deutschen 
Bibliotheksverband, vom Freistaat 

Sachsen und vom Kulturkreis Schkeu-
ditz unterstütze Ferienveranstaltung.

Ab kommender Woche haben ab elf-
jährige Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit, sich für den Leseclub an-
zumelden. Wer mitmachen möchte, be-
kommt ein „Lese-Logbuch“. Mindes-
tens drei Bücher eigener Wahl sollen 

während der Sommerferien gelesen 
werden. Nach einem kurzen Gespräch 
bei der Rückgabe wird das gelesene 
Buch ins Logbuch eingetragen. Schon 
bei zwei gelesenen Büchern nimmt 
man einer Tombola teil. Zwei Gutschei-
ne für den Freizeitpark Belantis, zwei 
Kinogutscheine und einen Büchergut-

schein gibt es zu gewinnen. Die Bü-
cherregale sind jedenfalls mit brand-
neuen Kinder- und Jugendbüchern 
gefüllt, heißt es in einer Mitteilung. 

Zur Abschlussfeier werden die Ge-
winner ermittelt und jeder Teilnehmer 
des Sommer-Leseclubs erhalte das ulti-
mative Buchsommer-Zertifikat. Wer 

mit Ferienbeginn schon in den Urlaub 
fährt, kann sich seine Bücher schon in 
der letzten Schulwoche ausleihen. Die 
ab nächster Woche mögliche Anmel-
dung kann in der Stadtbibliothek 
Schkeuditz, Bahnhofstraße 9, zu den 
Öffnungszeiten erfolgen.

www.buchsommer-sachsen.de.

Kulturhaus

Feierliche Übergabe
der Zeugnisse

Schkeuditz (-art). Im Schkeuditzer Kul-
turhaus Sonne findet am heutigen 
Sonnabend ab 10 Uhr die feierliche 
Zeugnisübergabe an die Abiturienten 
des Schkeuditzer Gymnasiums statt. In 
Gegenwart von Landrat Michael Czu-
palla und Bildungspolitiker Heiko Wit-
tig werden die drei besten Schüler so-
wie zwei für ihr herausragendes 
gesellschaftliches Engagement geehrt. 
Alle 25 Zwölftklässler haben ihr Abi 
geschafft. Ehrenvoll verabschiedet wer-
den zudem die Elternsprecher Barbara 
Orth und Andreas Geisler, die sich viele 
Jahre für die Schule engagierten.

Reparaturarbeiten

Ab Montag
Vollsperrung

Dölzig (rohe). Die Straße Am Kanal in  
Dölzig – die Straßenunterführung des 
Saale-Elster-Kanal, die auch Kleiner Ka-
naltunnel genannt wird – ist ab Montag 
voll gesperrt. Das teilte die Stadtverwal-
tung mit. Die Vollsperrung dauere dem-
nach bis voraussichtlich zum 18. August. 
Grund seien Reparaturarbeiten, heißt es 
von der Stadt. Fußgängerverkehr durch 
die Unterführung sei möglich.

Aktion

Reitertreffen am
Baggerrad

Gerbisdorf (-art). Reiter und Kutscher-
fahrer aus Nordwestsachsen brechen 
heute mit ihren Pferden und Wagen zu 
einem Sternritt nach Gerbisdorf auf. 
Dort wollen sie sich um 14 Uhr am 
Baggerschaufelrad treffen. Mit dieser 
Aktion wollen die Reiter darauf auf-
merksam machen, dass es „im Gegen-
satz zu umliegenden Regionen“ in 
Nordwestsachsen kein Reitwegenetz 
gibt, teilte Dorothee Wanzek vom Zwo-
chauer Pferdefreunde-Stammtisch mit.

Ausweichlandungen in 
der Nacht zu gestern

Schkeuditz (-art). Wegen der Unwetter 
über Berlin und München landeten in 
der Nacht zu gestern  auf dem Flugha-
fen Leipzig/Halle zwei Passagierflugzeu-
ge. Laut Airportsprecher Uwe Schuhart 
waren eine aus der Türkei kommende 
Germania- sowie eine Lufthansa-Ma-
schine Richtung München betroffen.

Unbekannte stehlen 
Skier und Schlitten

Schkeuditz (-art). Aus einem Nebenge-
bäude in der Schkeuditzer Rosa-Lu-
xemburg-Straße entwendeten Unbe-
kannte in der Nacht zu gestern Skier, 
Schlitten und Werkzeug. Die Höhe des 
Sachschadens laut Polizei: 650 Euro.
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